
V
ölklin

gen
San

kt Eligiu
s

Ego eim
i: D

ie sieben
 Ich

-bin
-W

orte

Sieben großform
atige Bilder zu den Ich-bin-

W
orten setzen in den Sakralraum

 von Sankt
Eligius eine deutliche johanneische Spur.
U

nter Verw
endung von Erde, Sand und Sym

bolen
nähern sich die W

erke der H
eilsbedeutung

neutestam
entlicher Christologie an.

A
n

sprech
partn

erin
G

isela Rink, Pfarrgem
einderätin

FO
N

: 06898-9146800 (Pfarrbüro)

V
eran

staltu
n

gsh
in

w
eise

D
on

n
erstag, 1

9
.0

6
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0
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„IC

H
 B

IN
: B

rot des Leben
s“

10:00 U
hr Eröffnung an Fronleichnam

Son
n

tag, 2
2

.0
6

.2
0

2
5

„Fü
r w

en
 h

alten
 m

ich
 die Leu

te?“ (Lk 9,18)
10:30 U

hr Eucharistiefeier m
it Predigt zu

Ego eim
i

Freitag, 2
2

.0
8

.2
0

2
5

18:00 Uhr Abendlob zur Eröffnung des W
orkshops

Sam
stag, 2

3
.0

8
.2

0
2

5
ab 9:00 U

hr W
orkshop

Son
n

tag, 2
4

.0
8

.2
0

2
5

10:30 U
hr Eucharistiefeier m

it Ausstellung der
gem

alten W
erke

Sam
stag, 1

3
.0

9
.2

0
2

5
B

ike &
 B

isch
of

16:30 U
hr Radtour - W

egetappe bis nach
Saarbrücken

Son
n

tag, 2
1

.0
9

.2
0

2
5

W
ein

, K
u

n
st u

n
d M

u
sik

18:00 U
hr Konzert m

it Jonas M
ayer

Son
n

tag, 0
5

.1
0

.2
0

2
5

Ö
kum

enischer W
eg zum

 Abschluss
Start:16:00 U

hr Sankt Eligius zur
Versöhnungskirche

1
1

.0
7

.2
0

2
5

- 2
6

.0
9

.2
0

2
5

, freitags
15:00 bis 17:00 U

hr
G

eöffnete Ausstellung

Saarlou
is

M
arien

h
au

s K
lin

iku
m

 San
kt Elisabeth

Zu
versich

t - Fleh
en

 u
n

d Flu
ch

en
:

P
salm

en

Aus dem
 Buch „Flehen und Fluchen“, das Uw

e
Appold zusam

m
en m

it dem
 Theologen Klaus

Schw
arzw

äller realisierte, ist eine G
ruppe von

Psalm
bildern im

 Vorraum
 der Kapelle zu sehen.

A
nsprechpartnerin

H
elga Schm

itt, Krankenhausoberin
FO

N
: 06831-16-1000

V
eran

staltu
n

gsh
in

w
eise

M
ittw

och
, 1

8
.0

6
.2

0
2

5
V

ern
issage u

n
d B

egegn
u

n
g

18:00 U
hr Eröffnung der Ausstellung im

 Rahm
en

des M
utter Rosa G

edenktages, Vernissage und
Begegnung m

it U
w

e Appold, Flensburg
M

u
sikalisch

e G
estaltu

n
g

M
artin H

offm
ann, Bratschist im

 Sinfonieorchester
und Chapelle Q

uartett, Aachen

M
ittw

och
, 0

9
.0

7
.2

0
2

5
, P

salm
en

15:30 U
hr G

ottesdienst
Rolf Friedsam

, Pastoralreferent

D
o, 1

0
.0

7
.2

0
2

5
, G

em
ein

sam
 ist es an

ders
19:00 - 20:00 U

hr O
ffenes Bildbetrachten m

it
Austausch für Einzelne und G

ruppen,
H

elga Schm
itt und Rolf Friedsam

M
ittw

och
, 1

3
.0

8
.2

0
2

5
, P

salm
en

15:30 U
hr Eucharistiefeier

Bernhard Zöllner, katholischer Pfarrer

M
ittw

och
, 0

3
.0

9
.2

0
2

5
, P

salm
en

15:30 U
hr G

ottesdienst
Cordula W

ilhelm
-Boos, Pastoralreferentin

D
o, 0

4
.0

9
.2

0
2

5
, K

ein
e from

m
en

 Sprü
ch

e
18:30 Uhr „Erw

arte von m
ir keine from

m
en Sprüche”

- N
eue Psalm

en, G
edichte und G

ebete
Lesung m

it Stephan W
ahl, Jerusalem

Sam
stag, 1

3
.0

9
.2

0
2

5
, B

ike &
 B

isch
of

13:00 U
hr Radtour nach Völklingen und

Saarbrücken

M
ittw

och
, 0

1
.1

0
.2

0
2

5
, P

salm
en

15:30 U
hr G

ottesdienst
Sofia Csöff, evangelische Pfarrerin

D
o, 0

9
.1

0
.2

0
2

5
, G

em
ein

sam
 ist es an

ders
19:00-20:00 Uhr O

ffenes Bildbetrachten m
it Aus-

tausch für Einzelne und G
ruppen

Yvonne Eckhoff und M
ichael M

lynski

B
eckin

gen
A

m
bulante H

ospiz- und P
alliativberatungs-

zen
tren

 der C
aritas

W
ü

rde - N
och

 bist du
 da

In den Jahren 2022/23 schuf Uw
e Appold zw

anzig
Bilder auf der G

rundlage von G
edichten aus

dem
  M

ittelalter bis in die  G
egenw

art.
Es geht dabei um

 das Them
enfeld  Verlang-

sam
ung, Abschied, Sterben.

Eine Ausw
ahl der Bilderreihe w

ird präsentiert.

A
n

sprech
partn

erin
Karin Jacobs, Fachbereichsleitung H

ospiz
FO

N
: 06835-607950

V
eran

staltu
n

gsh
in

w
eise

Sam
stag, 0

6
.0

9
.2

0
2

5
W

orkshoptag

M
ittw

och
, 0

8
.1

0
.2

0
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19:00 U

hr H
ospizgespräch für alle

M
erzig

San
kt P

eter

Sen
dsch

reiben
 der A

pokalypse

Zu sehen sind sieben Sendschreiben aus dem
Zyklus zur O

ffenbarung des Johannes, entstanden
zw

ischen 1995 - 1999. Sie stehen im
 D

ialog m
it

aktuellen Briefen aus dem
 Saarland.

D
ie Sendschreiben des Johannes w

urden
geschrieben, um

 frühchristliche G
em

einden zu
erm

utigen und zu erm
ahnen. Sie sind in der

O
ffenbarung im

 2. und 3. Kapitel überliefert.

A
n

sprech
partn

er
D

r. M
ichael M

eyer, Kooperator
FO

N
: 06861-2434

V
eran

staltu
n

gsh
in

w
eise

So, 1
5

.0
6

.2
0

2
5

, V
ern

issage &
 B

egegn
u

n
g

18:00 U
hr Abendlob m

it G
eneralvikar D

r. U
lrich

von Plettenberg. Eröffnung m
it U

w
e Appold,

Schirm
herrin D

agm
ar H

eib M
dL,

Pirm
in Spiegel (Speyer/M

isereor Aachen) und
O

B M
arcus H

offeld. Beginn vor dem
 H

auptportal

So, 2
9

.0
6

.2
0

2
5

, SEN
D

bote P
etru

s -
SEN

D
sch

reiben
 apostolisch

11:00 U
hr Eucharistiefeier zum

 Patrozinium
 m

it
Begrüßung der neuen M

essdiener

So, 27.07.2025 „In vollem
 G

lanz und ganzer
P

rach
t –

 D
ram

a der A
pokalypse“

11:00 U
hr Eucharistiefeier m

it Prof. D
r.

H
ans G

radl, Theologische Fakultät Trier,
danach Einladung zur M

atinée &
 Begegnung

Son
n

tag, 0
7

.0
9

.2
0

2
5

SEN
D

sch
reiben

 - au
s dem

 K
n

ast
10:04 U

hr Eucharistiefeier als Rundfunkgottes-
dienst (SR 2) zum

 Paulusbrief an Philem
on „N

icht
m

ehr als Sklave, sondern als w
eit m

ehr:
als geliebter Bruder“

Sam
stag, 1

3
.0

9
.2

0
2

5
, B

ike &
 B

isch
of

09:00 U
hr M

orgenlob in Sankt Peter, danach Start
m

it Rad und Bischof D
r. Stephan Ackerm

ann
(Trier) zu den Ausstellungsorten in, Saarlouis,
Völklingen und Saarbrücken

Sa, 20.09.2025, SEN
D

schreiben –O
ffene Tür

18:00 - 24:00 U
hr N

acht der offenen Kirche in
Sankt Peter

Son
n

tag, 0
5

.1
0

.2
0

2
5

SEN
D

sch
reiben

 - global vern
etzt

11:00 U
hr Eucharistiefeier im

 Rahm
en der

Bolivienpartnerschaftsw
oche m

it Finissage

In
 Zu

sam
m

en
arbeit m

it der
M

erziger B
u

ch
h

an
dlu

n
g

R
ote Zora (rotezora.de)

Sen
dsch

reiben
 der A

pokalypse
San

kt P
eter, 6

6
6

6
3

 M
erzig, P

ropsteistr. 1
Vernissage am

 15. Juni 2025, 18°° U
hr

W
ü

rde - N
och

 bist du
 da

A
m

bu
lan

te H
ospiz- u

n
d P

alliativ-
beratu

n
gszen

tren
 der C

aritas
6

6
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0
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 B
eckin

gen
, B

ergstr. 4

Zu
versich

t -
Fleh

en
 u

n
d Flu

ch
en

: P
salm

en
M

arien
h

au
s K

lin
iku

m
 San

kt Elisabeth
6

6
7

4
0

 Saarlou
is, K

apu
zin

erstr. 4

Liebe - sh
ir: h

a - sh
irim

D
as Lied der Lieder

V
ersöh

n
u

n
gskirch

e
6

6
3

3
3

 V
ölklin

gen
, P

oststr. 4
8

Ego eim
i: D

ie sieben
 Ich

-bin
-W

orte
San

kt Eligiu
s

6
6

3
3

3
 V

ölklin
gen

, R
ath

au
sstr. 2

2

Tagebü
ch

er - D
ag H

am
m

arskjöld
Joh

an
n

es-Foyer
6

6
1

1
1

 Saarbrü
cken

, U
rsu

lin
en

str. 6
7

Zu
ku

n
ft - Zyklen

 zu
r U

krain
e, H

irosh
im

a
u

n
d G

eflü
ch

tete
eli.ja K

irch
e der Ju

gen
d

6
6

1
2

1
 Saarbrü

cken
, H

ellw
igstr. 1
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Finissage am

 12. 10. 2025, 17°° U
hr

U
W

E A
P

P
O

LD
: B

ilderzyklen

Schirm
herrin

D
agm

ar H
eib M

dL, 1. Vizepräsidentin im
 Saarl. Landtag

eli.ja
Kirche der Jugend, Saarbrücken



... ein Ausstellungszyklus m
it W

orkshops
zusam

m
en m

it U
w

e Appold (Flensburg)

Vom
 15. Juni - 12. O

ktober 2025 präsentiert
U

w
e Appold an ausgew

ählten O
rten des Saar-

landes einen Ausstellungszyklus.
D

er international renom
m

ierte Künstler hat für
die Ausstellungsreihe eine them

atisch w
eit

gefächerte Collage zusam
m

engestellt.
Von poetisch inspirierten Bildern („N

och bist D
u

da“ - Rose Ausländer), über Bilder zur Bibel
(H

ohelied  der Liebe, Psalm
en, „ego eim

i“ „Ich
bin W

orte“ des Johannes-Evangelium
s und

Apokalypse) bis hin zu politisch gesellschaftlich
relevanten Them

en zum
 U

kraine Krieg und zur
globalen M

igrationsfrage bietet der Ausstellungs-
zyklus ein großes Spektrum

 an zeitgenössischer
Kunst. D

ie Ausstellungsreihe sucht die inhaltliche
Auseinandersetzung m

it existentiellen Them
en.

D
er Ausstellungszyklus ist m

it
SEN

D
 | sch

reiben
 | JETZT überschrieben.

D
ie sieben Sendschreiben aus der O

ffenbarung
sind das H

intergrundm
otiv der Ausstellungsreihe:

W
as gibt M

ut? W
as lässt uns hoffen?

W
o ist eine Korrektur des bisher eingeschlagenen

W
eges angesagt? W

ie blicken w
ir in die  Zukunft?

D
er Zyklus von Uw

e Appold lädt an verschiedenen
O

rten dazu ein, sich den Fragen zu stellen und
Antw

orten zu suchen. D
ie Ausstellungsorte laden

zum
 Betrachten und zur kritischen Auseinander-

setzung in verschiedenen Kontexten ein.
Sie öffnen aber auch den H

orizont zur aktiven
M

itgestaltung. Einige Personen des öffentlichen
Lebens w

erden SEN
D

 | schreiben      verfassen,
die die W

orte des Sehers aus Patm
os aus der

O
ffenbarung des Johannes aktualisieren und die

Kunstaktion begleiten. Ü
ber die Ausstellungen

hinaus w
erden generationsübergreifende M

al-
W

orkshops angeboten, die sich m
it der Frage

der eigenen Identität oder m
it dem

 interkulturellen
Zusam

m
enleben (W

orkshop m
it Jugendlichen

aus der U
kraine) beschäftigen.

D
er Zyklus SEN

D
 | sch

reiben
 | JETZT bringt

M
enschen aus verschiedenen O

rten, Institutionen
und  Lebensalter zusam

m
en. In ökum

enischer
Verbundenheit schafft die Ausstellungsreihe ein
Forum

 des  Austauschs zw
ischen sozialen Ein-

richtungen w
ie Am

bulantes H
ospiz oder Kranken-

haus, Kirchengem
einden, Kultureinrichtungen

und Jugendbegegnungsstätten.

D
agm

ar H
eib, 1. V

izepräsidentin im
 Saarlän-

dischen Landtag, ist Schirm
herrin der A

ktion.

Saarlan
dw

eite Eröffn
u

n
g

V
ern

issage Son
n

tag, 1
5

. Ju
n

i 2
0

2
5

Kirche Sankt Peter, M
erzig, 18 U

hr
Fin

issage der G
esam

taktion
 im

 Saarlan
d

Son
n

tag, 1
2

. O
ktober 2

0
2

5
Kirche der Jugend eli.ja, Saarbrücken, 17 U

hr

Saarbrü
cken

K
irch

e der Ju
gen

d eli.ja

Zu
ku

n
ft - Zyklen

 zu
r U

krain
e,

H
irosh

im
a u

n
d G

eflü
ch

tete

In der Kirche der Jugend sind drei aktuelle
Bilderzyklen zu sehen, zw

ei von ihnen w
erden

erstm
alig  ausgestellt.

„Kiew
/Kyjiw

 an Tagen in Bern“ (2022),
„W

iderspruch der H
albschatten“ (2022/23) m

it
gem

alten Reaktionen auf w
iederholte atom

are
Bedrohungen und  „U

nbehausungen“  (2023/24).
D

iese Bilder visualisieren die w
eltw

eit aktuelle
M

igrantenthem
atik. D

ie drei Zyklen  stehen im
D

ialog m
it  Arbeiten von Jugendlichen aus der

U
kraine und aus Saarbrücken.

In der Kirche der Jugend sind insgesam
t an die

sechzig Bilder auf Leinw
and zu erleben.

A
n

sprech
partn

er
Thom

as H
ufschm

idt, Jugendpfarrer
FO

N
: 0681-96810938

V
eran

staltu
n

gsh
in

w
eise

W
orkshops m

it jungen M
enschen aus der U

kraine
und aus dem

 Saarland.
Alle w

ichtigen Inform
ationen und H

inw
eise zu

den Veranstaltungen über unsere W
ebsite

w
w

w
.eli-ja.de

Son
n

tag, 1
2

.1
0

.2
0

2
5

Todestag von W
illi G

raf
Saarlandw

eite Finissage

Saarbrü
cken

Joh
an

n
es-Foyer

Tagebü
ch

er - D
ag H

am
m

arskjöld

1963  erschien  das  spirituelle  Tagebuch  von
D

ag  H
am

m
arskjöld, dem

 ehem
aligen U

N
O

-
G

eneralsekretär, der durch seine Friedensarbeit
in Erinnerung geblieben ist.
Er vertritt eine M

ystik der Tat: Ethik und M
ystik

sind für ihn m
iteinander verbunden.

Zum
 50. Todestag des D

iplom
aten w

urde der
Bilderzyklus Linie, Schatten, Farbe bei der U

N
O

in G
enf gezeigt.

A
n

sprech
partn

er
Thom

as Altm
ayer, H

ausleitung
FO

N
: 0681 - 9068238

V
eran

staltu
n

gsh
in

w
eise

D
ien

stag, 1
7

.0
6

.2
0

2
5

11:00 U
hr Vernissage

U
w

e Appold im
 G

espräch m
it M

arliese Klees

M
ittw

och
, 1

1
.0

6
.2

0
2

5
19:00 U

hr Vortrag und G
espräch

m
it D

r. Stefan Silber, Vechta
Friedensfähig statt kriegstüchtig:
für eine Spiritualität der G

ew
altfreiheit

D
ien

stag, 2
4

.0
6

.2
0

2
5

D
ien

stag, 2
8

.0
7

.2
0

2
5

jew
eils 18:00 - 20:00 U

hr W
orkshop

Friedenstagebuch schreiben m
it Stefanie M

ohra

V
ölklin

gen
Evan

gelisch
e V

ersöh
n

u
n

gsgem
ein

de

Liebe - sh
ir: h

a - sh
irim

D
as Lied der Lieder

Von 1999 – 2013 m
alte U

w
e Appold an seinem

Zyklus „shir: das H
ohelied“ m

it 36 Bildern. In
Vorstudien hat der M

aler sein Form
- und

Farbkonzept für den um
fangreichen Zyklus

erarbeitet. D
ie Bilder w

urden bisher nur einm
al

in Trier zur Bischofskonferenz gezeigt.

A
n

sprech
partn

er
Klaus Köhler, Pfarrer
FO

N
: 06898 - 3 22 10

V
eran

staltu
n

gsh
in

w
eise

Son
n

tag, 0
6

.0
7

.2
0

2
5

10:00 U
hr M

usikgottesdienst zur Vernissage

Freitag, 2
2

.0
8

.2
0

2
5

19:00 U
hr Em

porenkonzert „D
as Lied der Lieder

- Bilder einer Ausstellung“

D
on

n
erstag, 1

1
.0

9
.2

0
2

5
17:00 U

hr Angebot für Jugendliche, Kattis und
Konfis

Son
n

tag, 0
5

.1
0

.2
0

2
5

Finissage m
it Thesenanschlag

Start: 16:00 U
hr Sankt Eligius

Abschluss: Versöhnungskirche

1
1

.0
7

.- 2
6

.0
9

., freitags
16:00-18:00 U

hr
Kunstcafé D

iptychon
Begleitung durch die Ausstellung

V
eran

tw
ortlich

D
er Pastorale Raum

 M
erzig und die Kirche der Jugend eli.ja Saarbrücken

sind Initiatoren der Veranstaltungsreihe.
Verantw

ortlich und Ansprechpartner sind
Thom

as H
ufschm

idt, Jugendpfarrer
w

w
w

.eli-ja.de
D

r. M
ichael M

eyer, Kooperator im
 PastR M

erzig
w

w
w

.pastoraler-raum
-m

erzig.de

K
ooperation

spartn
er

• Am
bulante H

ospiz-und Palliativberatungszentren der
  Caritas (Beckingen)
• M

arienhaus Klinikum
 Sankt Elisabeth (Saarlouis)

• Evangelische Versöhnungsgem
einde (Völklingen)

• Katholische Kirchengem
einde Sankt Eligius (Völklingen)

• Johannes-Foyer (Saarbrücken)
• Katholische Kirchengem

einde Sankt Peter (M
erzig)

  E-M
ail: sendschreiben@

bistum
-trier.de

W
ir freuen uns über Ihre Unterstützung der Aktion.

K
irch

e der Ju
gen

d eli.ja
IBAN

: D
E80 3706 0193 3013 3930 19

BIC: G
EN

O
D

ED
1PAX

Verw
endungszw

eck: Sendschreiben


